
¥ Minden/Espelkamp. Im
Mühlenkreis treiben angebli-
che Wasserprüfer ihr Unwe-
sen, bei denen es sich aber tat-
sächlich um Trickdiebe han-
delt. Zwei ältere Frauen in
Minden und Espelkamp wur-
den nach Polizeiangaben von
den Kriminellen abgezockt.
Die Täter stahlen Bargeld
und Schmuck.

¥ Rheda-Wiedenbrück. In
einem Baggersee in Rheda-
Wiedenbrück ist ein 37-Jähri-
ger ertrunken. Rettungstau-
cher fanden die Leiche fünf
Meter vom Ufer entfernt auf
dem Grund. Jugendliche hat-
ten am Ufer Kleidungsstücke
gefunden und die Polizei alar-
miert. Es gibt keine Anhalts-
punkte für ein Verbrechen.

VON MATTHIAS BUNGEROTH

¥ Bielefeld. Nach dem Verbot
des Neonazi-Bildungszen-
trums Collegium Humanum
in Vlotho im Mai mehren sich
in der Politik Stimmen für ein
Verbot auch der „Heimat-
treuen Deutschen Jugend“
(HDJ). Doch die von vielen Ex-
perten als rechtsextrem einge-
stufte HDJ, die gezielt unter
Kindern und Jugendlichen auf
Mitgliedersuche ist, taucht im
Verfassungsschutzbericht des
Landes NRW nicht einmal auf.

„Es ist mir ein Rätsel“, kom-
mentiert UteKoczy, Bundestags-
abgeordnete von Bündnis 90/
Die Grünen aus Lemgo, diesen
Umstand. Sie gehört zu den Mit-
unterzeichnern eines Verbotsan-
trags, den die Grünen-Bundes-
tagsfraktion eingebracht hat
und über den „wahrscheinlich
im Oktober“ (Koczy) beraten
wird.

Die HDJ war in Ostwestfalen-
Lippe erstmals 2006 öffentlich
in Erscheinung getreten, als sie
bei Horn-BadMeinberg ein Zelt-
lager mit rund 100 Teilnehmern
veranstaltete. Einige Zelte tru-
gen an den Eingängen Schilder
mit Aufschriften wie „Führer-
bunker“ oder „Der Heimat und
dem Volke treu“, was auch auf
Fotos dokumentiert wurde.
Eine Journalistin, die die neona-
zistischen Umtriebe in der lippi-
schen Idylle beobachtete, wurde
von Teilnehmern des Zeltlagers
verfolgt. Die Polizei konnte je-
doch später keine eindeutigen
Anzeichen rechtsextremer Akti-
vitäten vor Ort finden. Man
schloss allerdings nicht aus, dass
diese entfernt worden waren.

Seit der Berichterstattung
über dieses Ereignis gingen die
Aktivisten der HDJ, die sich an
„alle deutschen Mädel und Jun-
gen im Alter von 7 bis 29 Jahren“
(Text der eigenen Homepage)
wendet, bei der Organisation
weiterer Veranstaltungen offen-
bar vorsichtiger vor. Dennoch
hat es nach Augenzeugenberich-
ten solche Zeltlager immer wie-
der gegeben, zuletzt im Raum
Minden mit rund 10 Erwachse-
nen und 15 Kindern.

Ziel der HDJ ist es nach Er-
kenntnissen des Bundesinnen-
ministeriums, „über zunächst
unpolitischerscheinende Aktivi-
täten Jugendliche und Kinder an
rechtsextremistisches Gedan-
kengut heranzuführen“. Sie be-
treibedann „eine gezielte Ideolo-
gisierung ihrer Mitglieder“, wie
das Ministerium auf eine An-
frage dieser Zeitung schrieb.

Das HDJ-Vereinsorgan „Fun-
kenflug“ enthalte Texte, „in de-
nender Nationalsozialismus ver-
herrlicht wird sowie antisemiti-
sche Einstellungsmuster deut-
lich werden“. Deshalb werde die

HDJ im Verfassungsschutzbe-
richt des Bundes erwähnt. Das
Ministeriumhält die HDJ „für ei-
nen festen Bestandteil des rechts-
extremistischen Zentrums“ und
sieht personelle Verbindungen
sowohl zur NPD wie auch zur
neonazistischen Kamerad-
schaftsszene und anderen rechts-
extremistischen Organisatio-
nen. Für Peter Bussemas, Leiter
des Polizeilichen Staatsschutzes
in Bielefeld, ist die HDJ „eine ex-
trem rechte Organisation, die
bei uns deutlich im Fokus steht“.
Man nehme sie sehr ernst.

NRW-Innenminister Ingo
Wolf (FDP) sieht jedoch – so
seine Antwort auf eine Kleine
Anfrage des SPD-Landtagsabge-
ordneten Thomas Kutschaty,
keine „hinreichend gewichtigen
tatsächlichen Anhaltspunkte für
den Verdacht einer verfassungs-
feindlichen Bestrebung“, um die
HDJ im Verfassungsschutzbe-
richt zu erwähnen. Seine Partei-
kollegen im Bundestag hingegen
beantragten, zusammen mit den
Grünen, ein Verbot der HDJ zu
prüfen.

¥ Bielefeld. Erneut sind in
der Bielefelder Innenstadt un-
seriöse Spendensammler in
Clownskostümen aufgefal-
len. Sie sammelten Geld „ge-
gen Kinder-Armut“. Im April
hatten sie als Verein „Kinder
in Not“ negative Schlagzeilen
gemacht. Die Polizei verwies
sie aus der Innenstadt – Be-
trugsverdacht.

¥ Bielefeld. Mehr als 300 Trau-
ergäste haben gestern Heinz
Hunger die letzte Ehre erwiesen.
Der SPD-Politiker war am ver-
gangenen Freitag an den Folgen
einer Operation gestorben. Der
Bundestagsabgeordnete Rainer

Wend würdigte Hungers Ver-
dienste als Kommunal- wie Lan-
despolitiker um die Stadt Biele-
feld. Mit Hunger verliert die Bie-
lefelder SPD einen ihrer prägen-
denKöpfe und ihre wichtigste In-
tegrationsfigur.

Trickdiebe als
Wasserprüfer getarnt ¥ Die Zahl rechtsextremisti-

scher Straftaten ist in Ostwest-
falen-Lippe im Vorjahr um
17,8 Prozent auf 601 Fälle ge-
stiegen. In NRW stieg die Zahl
um 7 Prozent auf 4.300, so die
Angaben des Staatsschutzes
Bielefeld und des NRW-Innen-
ministeriums. Bundesweit wur-
den 2007 insgesamt 17.176
Straftatenmit rechtsextremisti-
schem Hintergrund erfasst
(2006: 17.597). Der Verfas-

sungsschutzbericht des Bun-
des sagt weiter aus, dass die
Zahl der Neonazis in Deutsch-
land binnen Jahresfrist von
4.200 auf 4.400 gestiegen ist;
die Zahl der sogenannten Ka-
meradschaften stagnierte bei
160. Als Neonazis gelten Men-
schen, die an die Ideologie des
Nationalsozialismus anknüp-
fen und einen autoritären Füh-
rerstaat auf rassistischer
Grundlage anstreben.  (bth)

Integrationsfigur

Rechtsextremismus inZahlen

Neonazisumwerben
KinderinOWL

Streit um Verbot der „Heimattreuen Deutschen Jugend“

¥ Bünde/Schloß Holte-Stuken-
brock/Bielefeld (nim). Ein 61-
Jähriger aus Schloß Holte-Stu-
kenbrock muss sich zurzeit vor
dem Bielefelder Landgericht ver-
antworten. Ihm wird zur Last ge-
legt, gemeinsam mit einem be-
reits verurteilten Komplizen
(33) 2006 und 2007 ein aus Bün-
de stammendes Geschwister-
paar sowie dessen Cousin in 22

Fällensexuell missbraucht zu ha-
ben. Unter dem Vorwand, etwas
mit den Kindern unternehmen
zu wollen, sollen die mutmaßli-
chen Täter die Kinder bei den be-
freundeten Eltern abgeholt ha-
ben. Die meisten der Übergriffe
sollen sich in der Wohnung des
jüngeren Angeklagten in Bünde
ereignet haben. In der gestrigen
Verhandlung bestritt der Ange-

klagte die Taten. Eins der Kinder
bestätigte hingegen in weiten
Teilen die Vorwürfe der An-
klage.Der Prozess gegen denälte-
ren der ursprünglich gemein-
samangeklagten Männer war ab-
getrennt worden, nachdem sein
Mittäter diesen bezichtigt hatte,
ihn in seiner Jugend ebenfalls
missbraucht zu haben. Der Pro-
zess wird heute fortgesetzt.
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Platzverweis für
dubiose Spendensammler

SPD-Urgestein: Heinz Hunger ist
70 Jahre alt geworden.

AngeklagterbestreitetMissbrauch
Mutmaßliches Opfer bestätigt Vorwürfe der Anklage

Taucher bergen Leiche
aus Baggersee

Abschied: Begleitet von Weggefährten wie dem früheren NRW-Minis-
terpräsidenten Wolfgang Clement, haben Familie und Freunde den
Bielefelder SPD-Politiker Heinz Hunger zu Grabe getragen.  FOTO: ZOBE
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